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HeinzHeinz--VollandVolland--StiftungStiftung MildtMildtäätige Stiftung des DBwVtige Stiftung des DBwV

FFöörderungsvereinrderungsverein des DBwV (des DBwV (FFööVV))

FFöörderungsgesellschaft rderungsgesellschaft des DBwV des DBwV m.b.Hm.b.H. (F. (FööG)G)

ManfredManfred--GrodzkiGrodzki--InstitutInstitut ffüür angewandte Innere Fr angewandte Innere Füührung e. V.hrung e. V.

KarlKarl--TheodorTheodor--MolinariMolinari--Stiftung e. V. Stiftung e. V. 
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Unsere Arbeit als Bildungswerk des DBwVUnsere Arbeit als Bildungswerk des DBwV

Kompetenter Ansprechpartner in der Politischen Kompetenter Ansprechpartner in der Politischen 

Bildung fBildung füür Bundeswehr und Gesellschaftr Bundeswehr und Gesellschaft

„„DienstleisterDienstleister““ ffüür den Deutschen r den Deutschen 

BundeswehrVerbandBundeswehrVerband

UnterstUnterstüützung der politischen Lobbyarbeit im tzung der politischen Lobbyarbeit im 

Sinne der Soldatinnen und Soldaten der BundeswehrSinne der Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr

Zukunft aktiv gestaltenZukunft aktiv gestalten

Das Mitglied des DBwV steht im Mittelpunkt und Das Mitglied des DBwV steht im Mittelpunkt und 

ist Ausgangspunkt aller Aktivitist Ausgangspunkt aller Aktivitääten  ten  
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Unsere Arbeit als Bildungswerk des DBwVUnsere Arbeit als Bildungswerk des DBwV

Unser Seminarangebot im Überblick
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Unsere Arbeit als Bildungswerk des DBwVUnsere Arbeit als Bildungswerk des DBwV

● Seminare zur politischen Erwachsenenbildung 

● Seminare zum „Berufseinstieg“, „OA“ und „FwA“

● Seminare zum „Berufsumstieg“, „BS“ und „SaZ“

● Seminare zum „Berufsausstieg“, Pensionierung und Rente  

● Seminare zur Förderung der internationalen Verständigung

● Förderung wissenschaftlicher Arbeiten und Publikationen

● Zusammenarbeit mit anderen Trägern und Einrichtungen

Unser Angebot 2012
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Unsere Arbeit als Bildungswerk des DBwVUnsere Arbeit als Bildungswerk des DBwV

Die drei SDie drei Sääulen unserer Arbeit ulen unserer Arbeit 

PlattformPlattform

PolitikPolitik

DienstDienst--

leisterleister

DBwVDBwV

PolitischePolitische

BildungBildung
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Unsere Arbeit als Bildungswerk des DBwVUnsere Arbeit als Bildungswerk des DBwV

VerVerööffentlichungen und ffentlichungen und 
Buchreihe Buchreihe „„Forum Innere FForum Innere Füührunghrung““

20122012
Band 35: „Auf dem Weg zur Automatisierung und Digitalisierung 

des Krieges“
Band 36: „Wie integriert ist die Bundeswehr?“ –

Integrationssituation der Bw als Verteidigungs- und Einsatzarmee“
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Unsere Arbeit als Bildungswerk des DBwVUnsere Arbeit als Bildungswerk des DBwV

Informationen und Angebot onlineInformationen und Angebot online
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Unsere geplanten Themen 2012Unsere geplanten Themen 2012

10er Seminarreihe 10er Seminarreihe 

Die Entwicklungen im Nahen und Mittleren Osten Die Entwicklungen im Nahen und Mittleren Osten --
Einflussfaktoren und Perspektiven im erweiterten Kontext? (3Einflussfaktoren und Perspektiven im erweiterten Kontext? (3--
TagesseminarTagesseminar))

Deutschland und die transatlantischen Beziehungen Deutschland und die transatlantischen Beziehungen -- nach wie nach wie 
vor ein besonderes Verhvor ein besonderes Verhäältnis mit Zukunft? (3ltnis mit Zukunft? (3--Tagesseminar) Tagesseminar) 

"Tu was f"Tu was füür Dein Land" r Dein Land" -- der Slogan des neuen der Slogan des neuen 
Bundesfreiwilligendienstes Bundesfreiwilligendienstes -- eine hohle Phrase oder ein Weg zu eine hohle Phrase oder ein Weg zu 
mehr gesellschaftlichem Engagement und Zusammenhalt?mehr gesellschaftlichem Engagement und Zusammenhalt?
(Kooperation mit der ASG Duderstadt) (Kooperation mit der ASG Duderstadt) 

Die "Die "ArabellionArabellion" in Nordafrika und der Nahe Osten " in Nordafrika und der Nahe Osten -- Perspektiven Perspektiven 
und Auswirkungen auf die Internationale Politik? (Kooperation miund Auswirkungen auf die Internationale Politik? (Kooperation mit t 
dem GHB Bad Malente)dem GHB Bad Malente)

Die Schuldenfalle Staatshaushalt Die Schuldenfalle Staatshaushalt -- Auswirkungen der Auswirkungen der 
ÜÜberschuldung in Europa und den USA?berschuldung in Europa und den USA? (Kooperation mit der (Kooperation mit der 
GvAkGvAk KochelKochel) ) 
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Unsere geplanten Themen 2012Unsere geplanten Themen 2012

10er Seminarreihe 10er Seminarreihe 

Der Wettbewerb um Rohstoffe und Ressourcen Der Wettbewerb um Rohstoffe und Ressourcen -- die Rollen und die Rollen und 
Interessen Amerikas, Asiens und Europas? (Kooperation mit der Interessen Amerikas, Asiens und Europas? (Kooperation mit der 
GvAkGvAk KochelKochel) ) 

Der Weg Europas und die Zukunft der NATO Der Weg Europas und die Zukunft der NATO -- Perspektiven vor Perspektiven vor 
Ort (2 x Reiseseminar BrOrt (2 x Reiseseminar Brüüssel ssel –– Kooperation mit der ASG) Kooperation mit der ASG) 

Bundeshauptstadt Berlin Bundeshauptstadt Berlin -- Politische Metropole im Herzen Politische Metropole im Herzen 
Europas (2 x Berlinseminar AllgemeinEuropas (2 x Berlinseminar Allgemein) 

Praxis der historischen und politischen Bildung fPraxis der historischen und politischen Bildung füür zukr zuküünftige nftige 
EinheitsfEinheitsfüührer (2 x Durchfhrer (2 x Durchfüührung KTMS und 3 x Begleitung in hrung KTMS und 3 x Begleitung in 
Kooperation mit der Kooperation mit der OsLwOsLw) ) 

Praxis der historischen und politischen Bildung fPraxis der historischen und politischen Bildung füür zukr zuküünftige nftige 
Kommandeure (3 x DurchfKommandeure (3 x Durchfüührung KTMS in Kooperation mit der hrung KTMS in Kooperation mit der 
EAB und der EAB und der OsLwOsLw)  )  
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Bundeshauptstadt Berlin Bundeshauptstadt Berlin –– Politische Metropole Politische Metropole 
im Herzen Europas im Herzen Europas 

6 x 6 x „„MultiplikatorenMultiplikatoren““ Seminare in Absprache mit Seminare in Absprache mit 
den TSK und Org.den TSK und Org.--Bereichen des DBwVBereichen des DBwV

6 x Kooperation und Durchf6 x Kooperation und Durchfüührung durch die ASG hrung durch die ASG 
mit Einheiten und Verbmit Einheiten und Verbäänden der Bundeswehr  nden der Bundeswehr  

StraStraßßburg burg –– eine Europeine Europääische Hauptstadt ische Hauptstadt 

2 x 2 x „„MultiplikatorenMultiplikatoren““ Seminare in Absprache mit Seminare in Absprache mit 
den TSK und Org.den TSK und Org.--Bereichen des DBwVBereichen des DBwV
Neues Reiseseminar Neues Reiseseminar 

Unsere geplanten Themen 2012Unsere geplanten Themen 2012

10er Seminarreihe 10er Seminarreihe 
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Weitere Seminare fWeitere Seminare füür das Jahr 2012r das Jahr 2012
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Praxis der historischen und politischen Bildung fPraxis der historischen und politischen Bildung füür r 
zukzuküünftige Einheitsfnftige Einheitsfüührer und Kommandeurehrer und Kommandeure

Drei Seminare fDrei Seminare füür zukr zuküünftige Kommandeure in Kooperation nftige Kommandeure in Kooperation 
mit der mit der „„OSLwOSLw““ und der und der „„EABEAB““

Zwei Seminare fZwei Seminare füür zukr zuküünftige Einheitsfnftige Einheitsfüührer in Kooperation hrer in Kooperation 
mit der mit der „„OSLwOSLw““

Alterssicherungssysteme und die nachberufliche    Alterssicherungssysteme und die nachberufliche    
LebensphaseLebensphase (20er (20er –– Reihe)Reihe)

FFüür ausscheidende Berufssoldaten, Beamte und Angestellte der r ausscheidende Berufssoldaten, Beamte und Angestellte der 
BundeswehrBundeswehr

Zielgruppenorientierte Neukonzeption 2011Zielgruppenorientierte Neukonzeption 2011

Fortsetzung in bewFortsetzung in bewäährter Form im Jahr 2012 hrter Form im Jahr 2012 
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SaZSaZ--SeminarSeminar zum Berufseinstieg OA und zum Berufseinstieg OA und FwAFwA ––
AusAus-- und Weiterbildung fund Weiterbildung füür Zeitsoldatenr Zeitsoldaten (25er (25er –– Reihe)Reihe)

SaZ Seminare fSaZ Seminare füür die Zeit nach dem aktiven Dienst r die Zeit nach dem aktiven Dienst 

„„BerufseinstiegsseminareBerufseinstiegsseminare““ –– SaZSaZ (OA und (OA und FwAFwA))

Kooperation mit der Kooperation mit der „„USHUSH““ und der und der „„OSLwOSLw““

„„BerufsumsteigerseminareBerufsumsteigerseminare““ ffüür junge Berufssoldaten (BS) r junge Berufssoldaten (BS) 

Praxistraining Praxistraining –– ArtikulationsfArtikulationsfäähigkeithigkeit (30er (30er –– Reihe)Reihe)

Sprecherziehung und RhetorikSprecherziehung und Rhetorik

GrundlagenGrundlagen-- oder Aufbauseminaroder Aufbauseminar

Auf Anfrage / Termin und Ort flexibelAuf Anfrage / Termin und Ort flexibel

Berufliche AusBerufliche Aus-- und Weiterbildungund Weiterbildung (50er (50er –– Reihe)Reihe)

„„General General PurposePurpose EnglishEnglish““ -- „„BasicBasic““ oder oder „„AdvancedAdvanced““, , SaZSaZ -- BFDBFD

FlugzeugwartetageFlugzeugwartetage

Seminare werden nach Anforderung und in Absprache durchgefSeminare werden nach Anforderung und in Absprache durchgefüührt!hrt!

Unsere Themen fUnsere Themen füür das Jahr 2012r das Jahr 2012
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Weitere Veranstaltungen 2012Weitere Veranstaltungen 2012
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EuropEuropääische Partnerschaftsseminare (60er) ische Partnerschaftsseminare (60er) 

Rostocker Maritimes Sicherheitskolloquium (DMI)Rostocker Maritimes Sicherheitskolloquium (DMI)

Symposien / Kolloquien / Tagungen (70er) Symposien / Kolloquien / Tagungen (70er) 

BaudissinBaudissin FellowshipprogrammFellowshipprogramm mit dem mit dem „„IFSHIFSH““ UniversitUniversitäät t 
Hamburg Hamburg endetendet mit dem Programm 2012  mit dem Programm 2012  

6. Kolloquium Innere F6. Kolloquium Innere Füührung, Koblenzhrung, Koblenz

8. 8. PetersbergerPetersberger GesprGesprääche zur Sicherheitspolitik MdB che zur Sicherheitspolitik MdB 
Michael Michael GroschekGroschek

3. Koblenzer Forum zur Verteidigungspolitik MdB Elke Hoff3. Koblenzer Forum zur Verteidigungspolitik MdB Elke Hoff

19. Kongress zur Sicherheitspolitik in Minden 19. Kongress zur Sicherheitspolitik in Minden 

1. 1. KKöönigsbronnernigsbronner GesprGesprääche zur Sicherheit MdB Roderich che zur Sicherheit MdB Roderich 
KiesewetterKiesewetter

Friedenspolitischer Kongress (BFriedenspolitischer Kongress (Büündnis 90 / Grndnis 90 / Grüüne) ne) 

3. Neubiberger Fokus zur Sicherheitspolitik 3. Neubiberger Fokus zur Sicherheitspolitik UniBwUniBw MMüünchennchen

„„Ad hocAd hoc““ Tagesveranstaltung fTagesveranstaltung füür den DBwV r den DBwV 
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Runder Tisch Runder Tisch –– „„SolidaritSolidaritäät mit Soldatent mit Soldaten““ ((SmSSmS)  )  
Initiative Wehrbeauftragter a. D. Reinhold Robbe (Moderator) Initiative Wehrbeauftragter a. D. Reinhold Robbe (Moderator) 

Zielsetzung:Zielsetzung: Gesellschaftliche Integration der Soldatinnen und Gesellschaftliche Integration der Soldatinnen und 
Soldaten sowie deren Familien fSoldaten sowie deren Familien föördern; Aufmerksamkeit und rdern; Aufmerksamkeit und 
ZuwendungZuwendung

Innere FInnere Füührung im 21. Jahrhundert hrung im 21. Jahrhundert 
Kooperation mit dem Freundeskreis Zentrum Innere FKooperation mit dem Freundeskreis Zentrum Innere Füührung und dem hrung und dem 
Zentrum Innere FZentrum Innere Füührung hrung 

Berufsbild und BerufsverstBerufsbild und Berufsverstäändnis des Soldaten ndnis des Soldaten „„aktuellaktuell““

Aktuelle Basis und Grundlage fAktuelle Basis und Grundlage füür alle Soldatinnen und Soldaten r alle Soldatinnen und Soldaten 
schaffen, insbesondere vor Hintergrund einer neuen Bwschaffen, insbesondere vor Hintergrund einer neuen Bw--Struktur Struktur 

AuslandseinsAuslandseinsäätze der Bundeswehr und strafrechtliche tze der Bundeswehr und strafrechtliche 
Verantwortung Verantwortung 

Kooperation mit der ClausewitzKooperation mit der Clausewitz--Gesellschaft Gesellschaft 

Dialog mit der zivilen Strafgerichtsbarkeit und Besonderheiten dDialog mit der zivilen Strafgerichtsbarkeit und Besonderheiten des es 
Einsatzes   Einsatzes   

Projektbegleitung der KTMS Projektbegleitung der KTMS 

im Jahr 2012im Jahr 2012
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Neue Veteranen?Neue Veteranen?
In Zusammenarbeit mit dem DBwVIn Zusammenarbeit mit dem DBwV

Zur Einordnung des Begriffs und Einbindung der betroffenen Zur Einordnung des Begriffs und Einbindung der betroffenen 
Personen in Gesellschaft und Bundeswehr  Personen in Gesellschaft und Bundeswehr  

ExpertengesprExpertengesprääch ch „„SoldatseinSoldatsein im Spannungsfeld von im Spannungsfeld von 
Kampfbereitschaft, ethischer Norm und rechtlichen Kampfbereitschaft, ethischer Norm und rechtlichen 
RahmenbedingungenRahmenbedingungen““

Vertreter aus MilitVertreter aus Militäär, Medien, Kirche und Wissenschaft stellen sich den r, Medien, Kirche und Wissenschaft stellen sich den 
Fragen zum Thema:Fragen zum Thema:

Wie fordernd muss militWie fordernd muss militäärische Ausbildung sein, um dem Auftrag rische Ausbildung sein, um dem Auftrag 
vollumfvollumfäänglich gerecht zu werden?nglich gerecht zu werden?

Welche ethischen und moralischen Normen gelten und sind akzeptieWelche ethischen und moralischen Normen gelten und sind akzeptiert rt 
in der westlichen Gesellschaftin der westlichen Gesellschaft-- lassen sich diese vollumflassen sich diese vollumfäänglich und nglich und 
permanent in der soldatischen Lebenswirklichkeit umsetzen? permanent in der soldatischen Lebenswirklichkeit umsetzen? 

Welche rechtlichen Rahmenbedingungen gelten im Hinblick auf eineWelche rechtlichen Rahmenbedingungen gelten im Hinblick auf eine
Ausrichtung der Bundeswehr hin zu einer FreiwilligenAusrichtung der Bundeswehr hin zu einer Freiwilligen-- und und 
Interventionsarmee? Interventionsarmee? 

Projektbegleitung der KTMS Projektbegleitung der KTMS 

im Jahr 2012im Jahr 2012
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Zahlen, Daten und Fakten 2011Zahlen, Daten und Fakten 2011
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im Jahr 2011: im Jahr 2011: üüber ber 8080 Seminare und VeranstaltungenSeminare und Veranstaltungen
Aus den vorgestellten Bereichen: Aus den vorgestellten Bereichen: 

-- Gesellschaft/Staat/Politik/Internationale Beziehungen,Gesellschaft/Staat/Politik/Internationale Beziehungen,

-- Sozialpolitik,Sozialpolitik,

-- Arbeitsmethoden/Praxistraining,Arbeitsmethoden/Praxistraining,

-- berufliche Ausberufliche Aus-- und Weiterbildungund Weiterbildung

dabei fast dabei fast 5.2005.200 Teilnehmerinnen und TeilnehmerTeilnehmerinnen und Teilnehmer

Gesamtetat fGesamtetat füür 2011 ca. EUR r 2011 ca. EUR 1.100.000,1.100.000,--
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VorstandVorstand

KuratoriumKuratorium

MitgliederversammlungMitgliederversammlung

MitgliedervertreterversammlungMitgliedervertreterversammlung
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Unser VorstandUnser Vorstand
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Schatzmeister:Schatzmeister:
Oberstabsfeldwebel a.D.
Hermann BORCHERTHermann BORCHERT

Vorsitzender:Vorsitzender:
OberstOberst
Ulrich KIRSCHUlrich KIRSCH

Stellvertretender Vorsitzender:Stellvertretender Vorsitzender:
Hauptmann a. D.Hauptmann a. D.
Martin MICHELSMartin MICHELS
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Das Kuratorium der KTMSDas Kuratorium der KTMS
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Brigadegeneral Alois Brigadegeneral Alois BACH BACH 

Generalmajor a. D. HansGeneralmajor a. D. Hans--ChristianChristian BECKBECK

Generalmajor a. D. RobertGeneralmajor a. D. Robert BERGMANNBERGMANN

Oberst a. D. BernhardOberst a. D. Bernhard GERTZGERTZ

General a. D. HansGeneral a. D. Hans--PeterPeter VON KIRCHBACHVON KIRCHBACH

LambertLambert LENSINGLENSING--WOLFF jun.WOLFF jun., Verleger, Verleger

Wehrbeauftragter a. D. ReinholdWehrbeauftragter a. D. Reinhold ROBBEROBBE

AbgeordneterAbgeordneter ThomasThomas SILBERHORN, MdB SILBERHORN, MdB 

Oberstleutnant a. D.Oberstleutnant a. D. NorbertNorbert TEBRTEBRÜÜGGE GGE bis 31.03.2012

ab 01.04.2012 General a. D. Egon General a. D. Egon RammsRamms
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Das Team der StiftungDas Team der Stiftung

„„FFüür Sie dar Sie da““
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GeschGeschääftsfftsfüührer:hrer:
OTL d. R., OTL d. R., Dipl.sc.pol.UnivDipl.sc.pol.Univ. / . / Dipl.Dipl.--BetriebswBetriebsw. (FH). (FH)

Christian Singer 

Stv. GeschStv. Geschääftsfftsfüührer / hrer / 
SeminarleiterSeminarleiter
HptmHptm d. R., d. R., Dipl.Dipl.--StaatswissStaatswiss./ Dipl../ Dipl.--
BetriebswBetriebsw. Personal. Personal--Referent (AFW)Referent (AFW)

Jörg Zelt

Seminarleiter und wiss. MA:Seminarleiter und wiss. MA:

N. N. N. N. 
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Das Team der StiftungDas Team der Stiftung

„„FFüür Sie dar Sie da““

Seminarleiter:Seminarleiter:
Günther Rink

Seminarleiter:Seminarleiter:

Hptm. a. D.Hptm. a. D.

Rainer Bolten

VerantaltungenVerantaltungen / Seminare:/ Seminare:
OStFwOStFw a. D.a. D.

Rüdiger Borkenhagen
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Das Team der StiftungDas Team der Stiftung

„„FFüür Sie dar Sie da““

Interne Organisation / Haus:Interne Organisation / Haus:
Thomas Mehrfort

Sekretariat / Sekretariat / 

Seminarorganisation:Seminarorganisation:
Claudia Krämer 

Veranstaltungsorganisation:Veranstaltungsorganisation:
Oberst a. D. Oberst a. D. 

Horst Kirchhübel

Sekretariat / Internet:Sekretariat / Internet:
Susann Marciniak
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Sie erreichen uns:Sie erreichen uns:

Postanschrift: KarlKarl--TheodorTheodor--MolinariMolinari--Stiftung e. V.Stiftung e. V.

Geschäftsstelle

Alemannenstraße 16

14129 Berlin

Telefon: 030 / 80 58 65 – 70 o. -79

Fax: 030 / 80 58 65 – 80

E-Mail: ktms@dbwv.dektms@dbwv.de

www.molinariwww.molinari--stiftung.destiftung.de
www.facebook.comwww.facebook.com//pagespages//KarlKarl--TheodorTheodor--MolinariMolinari--StiftungStiftung--eVeV
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Das Bildungswerk des DBwVDas Bildungswerk des DBwV

Kompetenter Ansprechpartner in der Politischen Kompetenter Ansprechpartner in der Politischen 

Bildung fBildung füür Bundeswehr und Gesellschaftr Bundeswehr und Gesellschaft

FFüür und Mit dem DBwVr und Mit dem DBwV

Kernkompetenzen erhalten und gestaltenKernkompetenzen erhalten und gestalten

MMööglichkeiten der Weiterentwicklung prglichkeiten der Weiterentwicklung prüüfenfen

TragfTragfäähige Kooperationen und Partnerschaften hige Kooperationen und Partnerschaften 

entwickeln  entwickeln  

Unser Motto 2012:

Bildungswerk des DBwV

Unser Motto 2012:Unser Motto 2012:

Bildungswerk des DBwVBildungswerk des DBwV


